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Trotz der immer offensichtlicher 
werdenden rechtsextremistischen 
und menschenverachtenden Positio-
nen der AfD gewinnt sie immer wei-
ter an parlamentarischem Einfluss. 
Dabei versucht  sie sich im Sinne ei-
ner “Selbstverharmlosung” als “nor-
male Partei” darzustellen. Zugleich 
diffamiert die Partei immer offener 
gesellschaftliche Gruppen, koket-
tiert mit Bezügen zum Nationalsozi-
alismus und kooperiert mit Neonazi-
strukturen. Für Gewerkschaften stellt 
die AfD eine große Herausforderung 
dar. Sie schafft es gesellschaftliche 
Unzufriedenheit aufzugreifen. Ihre 

Antworten spalten jedoch die Beleg-
schaften und richten sich in der So-
zial- und Arbeitsmarktpolitik direkt 
gegen gewerkschaftliche Errungen-
schaften.   

Aus verschiedenen politischen Rich-
tungen wird in letzter Zeit die For-
derung nach einem AfD-Verbot laut. 
Wir wollen auf der Veranstaltung 
diskutieren, ob ein Verbotsverfahren 
ein sinnvolles Mittel im Kampf ge-
gen den erstarkenden Rechtsextre-
mismus sein kann und welche Chan-
cen und Gefahren die Forderung mit 
sich bringt. 

Einladung zur Diskussionsveranstaltung
Es diskutieren: Michael Fischer (ver.di-Abteilung Politik und Planung) 
 Johanna Wenckebach (Professorin für Arbeitsrecht)  Jonas Deyda 
(Kampagne AfD-Verbot jetzt!)
Anmeldung: Folge dem Link oder scanne den QR-Code:
Wann? Am Mo., dem 28. Oktober 2024 um 19:00 Uhr
Wo? Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin, 
Seminarraum 1
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